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Information – Einsatzfahrzeuge 

  
Verhalten gegenüber Einsatzfahrzeugen im Straßenverkehr: 

Um alle Alarmadressen in kürzester Zeit zu erreichen und 
schnellstmöglich helfen zu können, sind die Einsatzkräfte auf die 
Mithilfe aller Fahrzeuglenker im Straßenverkehr angewiesen. Begegnet 
man einem Einsatzfahrzeug mit eingeschaltetem Blaulicht bzw. 
Folgetonhorn, ist diesem umgehend Platz zu schaffen um eine 
ungehinderte Weiterfahrt zu ermöglichen! 

Nähert sich Ihnen ein Einsatzfahrzeug auf einer einspurigen Fahrbahn, fahren 
Sie an den rechten Fahrbahnrand um es passieren lassen zu können. Bleiben 
Sie am rechten Fahrbahnrand stehen, bis das Einsatzfahrzeug sicher vorüber 
ist. Achtung: es können mehrere Einsatzfahrzeuge hintereinander fahren! 
Schauen Sie deshalb zuerst in den Rückspiegel und ordnen Sie sich erst dann 
wieder in den Verkehr ein. 

Auf zwei- oder mehrspurigen Straßen muss zwischen den beiden Spuren eine 
Rettungsgasse gebildet werden. Die Fahrzeuge am rechten Fahrstreifen fahren 
möglichst weit rechts und die Fahrzeuge am linken Fahrstreifen möglichst weit 
links. 

Auch an roten Ampeln dürfen Sie, um einem nachkommenden Einsatzfahrzeug 
Platz zu machen, vorsichtig in den Kreuzungsbereich einrollen. Schon einige Meter 
können den nötigen Raum verschaffen um eine ungehinderte Weiterfahrt des 
Einsatzfahrzeuges zu ermöglichen. 

Setzen Sie vor Ausweichmanövern immer den Blinker um den Einsatzfahrzeugen zu 
signalisieren, in welche Richtung Sie ausweichen können. 

 

Sollten Sie aufgrund eines Verkehrsunfalles in einen Stau geraten ..... 

... fahren Sie auf einspurigen Fahrbahnen so weit wie möglich an den 
rechten Fahrbahnrand um den Einsatzkräften eine ungehinderte 
Zufahrt an die Unfallstelle zu ermöglichen. Wenden Sie im Stau auf 
keinen Fall, es ist laufend mit nachrückenden Einsatzfahrzeugen zu 
rechnen! 

... reihen Sie sich auf zweispurigen Fahrbahnen am rechten Fahrstreifen ein und halten Sie 
die zweite Spur sowie den ev. vorhandenen Pannenstreifen frei um Einsatzfahrzeuge 
durchzulassen! 

 



Falschparker – wir helfen wenn Sie uns lassen! 

Es kommt auch vor, dass die Feuerwehr nicht schnell genug helfen kann, weil die 
Anfahrt der Einsatzkräfte durch falsch abgestellte Fahrzeuge behindert wird. Vor 
allem der immer größer werdende Parkplatzbedarf führt dazu, dass viele Fahrzeuge 

so ungeschickt abgestellt werden, dass ein Durchfahren für größere Einsatzfahrzeuge nur 
äußerst langsam bzw überhaupt nicht möglich ist. Bitte denken Sie immer daran, dass die 
Zufahrt zu sämtlichen Objekten nicht behindert wird! 

 

Halten und parken Sie ständig so, dass mindestens eine Fahrbahnbreite 
von 3 Metern für den fließenden Verkehr verbleibt und halten Sie 
ausreichend Abstand zu Kreuzungen bzw Einmündungen (im Hinblick auf 

den oft sehr großen Wendekreis der Feuerwehr-LKW´s). Nur wo beispielsweise auch die 
Müllabfuhr zufahren kann, hat auch die Feuerwehr im Einsatzfall eine Chance! 

 

Denken Sie auch an Ihr Fahrzeug: wer verkehrsbehindernd parkt, 
riskiert Lack- und Blechschäden von vorbeifahrenden Fahrzeugen. 
Parken Sie niemals vor Feuerwehrzufahrten bzw –ausfahrten, auch 

dann nicht, wenn diese scheinbar mit Ketten, Schranken, Toren oder Poller 
blockiert sind. Sie halten die wichtigsten Zufahrtswege für die Feuerwehr frei und werden bei 
einem Alarm im entsprechenden Objekt von den Einsatzkräften geöffnet bzw entfernt. 

 

Achten Sie darauf, dass Sie niemals den Zugang zu einem Hydranten am 
Fahrbahnrand behindern! 

 

Liefern Sie sich keinesfalls ein Wettrennen mit einem Einsatzfahrzeug. Wir machen 
das erstens nicht zum Spaß, sondern meist aus bitterem Ernst, und zweitens ist für 
Sie sowieso an der nächsten roten Ampel Schluss. 

 

Fahren Sie niemals im "Schlepptau" oder "Windschatten" eines Einsatzfahrzeuges 
hinterher, um so in den Genuss einer freien Bahn zu kommen. Dies kann 
schwerwiegende Folgen haben: zum einen natürlich auf der verkehrsrechtlichen Seite 

eine Bestrafung bis zum Führerscheinentzug, auf der anderen Seite ein möglicher Unfall, 
denn nach dem Passieren eines Einsatzfahrzeuges scheren die Autos meist recht schnell 
wieder auf die Fahrspur ein bzw. fahren weiter über die Kreuzung, ein Unfall ist da sehr 
wahrscheinlich. 


